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Kooperatives Lernen passt sehr gut zu einem modernen Englischunterricht, der nicht nur  
auf Spracherwerb, sondern auch auf fremdsprachliche Bildung zielt. Doch ist dieses Konzept  
vielgestaltig und leidet an der inflationären Verwendung des Begriffs. Dieses Heft möchte  
daher ein tragfähiges didaktisch-methodisches Verständnis von Kooperativem Lernen für den 
Englischunterricht entwickeln und zeigen, wie sich dieses Konzept im Unterricht umsetzen 
lässt. 
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Leitfaden für diejenigen, die der Internetsucht entgehen wollen. 
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Editorial

Im Fahrwasser der Implementierung 
der Bildungsstandards und durch teil-
weise außerordentlich zweifelhafte 
Vergleichsarbeiten droht dem Fremd-
sprachenunterricht vielerorts eine 
Verengung auf die four skills. Die 
meisten Lehrwerke kommen eben-
falls über eine oberflächliche Hand-
lungs- und Lernerorientierung nicht 
hinaus. Der Gedanke einer ganzheit-
lichen, weil auf die Unterstützung der 
subjektiven Bildungsgänge der Ler-
nenden zielenden fremdsprachlichen 
Bildung kommt dabei unter die Rä-
der.
Auch das Konzept des Kooperativen 
Lernens gerät immer wieder in Ver-
dacht, Kind dieses Zeitgeistes zu sein. 
Bei allen Vorzügen wird es bisweilen 
als schematisch und die Aktivitäten 
der Lernenden einengend kritisiert. 
Kooperative Aktivitäten, die diese 
Kritik rechtfertigten, würden aber ih-
rem Namen nicht gerecht und ent-
sprächen ganz und gar nicht den 
Ideen und Zielen der Pioniere dieses 
Unterrichtsprinzips wie z.B. John De-
wey. Für ihn stand nicht das Abarbei-
ten von Aufgaben, sondern die Bil-
dung zum mündigen Bürger einer 
demokratischen Gesellschaft im Mit-
telpunkt. Daran müssen sich alle Kon-
zepte, die den Titel in Anspruch neh-
men, letztlich messen.
Wir möchten in diesem Heft das Re-
pertoire der klassischen, auf dem 
Prinzip des Think-Pair-Share beru-
henden Methoden des Kooperativen 
Lernens erweitern und zeigen, dass 
auch andere Ansätze aus der Dra-
menpädagogik und der Szenario-An-
satz die Basiselemente Kooperativen 
Lernens einlösen. Neben vielen guten 
Ideen für Ihren Unterricht möchten 
wir damit einen Beitrag dazu leisten, 
die Perspektive auf kooperatives Ler-
nen aufzuweiten und damit zum Ex-
perimentieren ermutigen.
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